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Luftangriffe auf englische Städte
.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 25. Mai . (Amtlich) .

vom westliche» Kriegsschauplatz »
Front des Generalfeldmarschalls Kronprtnjen

Rupprecht von Bayern .
Im Whtfchaeteab schnitt und nordöstlich von Ar -

m e n t i ö r e s stießen nach starker Feuerwirkung >englische
Erk un du ngsabt eilungen vor ? sie wurden im Nah-
famps zurückgeworfen .

An der Artoisfront nahm abends das Feuer zu ; vor'
»ehmlich nordwestlich von L e n s und bei B u l l e e o u r t. Bel
Laos drangen englische Kräfte in unseren vordersten Graben ,aus dem sie durch Gegenstoß vertrieben wurden . An einer
räumlich begrenzten Stelle wird noch gekämpft.

Nordwestlich von Bullecourt sind Vorstöße mehrerer
englischer Kompanien vor unserer Stellung gescheitert .

Front des deutschen Kronprinzen .
Nördlich von Craonelle und westlich der Straße Cor -

b S n v-P o n t a v e r t brachen abends nach lebhaftem Feuer
eiujctzcitde Teilangriffe der Franzose « verlustreich
zusammen .

In der westlichen Champagne war die Kampftätigkeit
der Artillerie gesteigert.

Front des Generalfeldinarschavs Herzog Albrechtvon Württemberg .
Keine wesentlichen Ereignisse.

* V
Der gestrige Tag kostete die Gegner 10 Flugzeuge , die

im Lnstkamps nnd durch Abwehrgeschütze zum Absturz gebracht
wurde » .

Auf Sem östliche» Kriegsschauplatz
it«d au der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .

Der Erste Geueralquartiermeister :
Ludendorff .

Deutsche Marineluftschiff -Keschwader über
englischen Städten .

WTB . Berlin , 23 . Mai . (Amtlich .) Eines unserer
Marinelnftschiffgeschwader unter Führung des Kor
vettenkapitänS Straffer hat in der Nacht vom 23. auf den 24.Mai die befestigten Plätze Südenglands , London , S h e e r -
» es , H a r w i tf, nnd Norwich mit Erfolg angegriffen . Alle
Luftschiffe sind trotz der vervollkommneten feindlichen Abwehr -
inaßnahlnrn oltne Verlust und ohne Beschädigung
zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Rene N -Bootserfolge im Atlantischen Ozean und
im nördlichen Eismeer.

WTB . Berlin , 24. Mai . (Amtlich .)
19 000 Bruttoregistertonnen .

Unter den versenkten Schiffen befindet sich eine Anzahl fce*
waffneter russischer Dampfer von England nach Rußland ? von
einem wurde das Geschütz erbeutet . Ferner wurden mit einem
Dampfer 5700 Tonnen Kohlen für die italienische Regierung
versenkt .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Der Tagesbericht der Bulgaren .
WTB . Sofia , 25 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern..Mazedo n t s ch c Front : Auf der ganzen Front das

gewöhnliche Artilleriefeuer . Schioache feindliche Erkunöuugs -
abteiilungen, die nördlich von Bitoka und in der Geigend von
Maiglena vorzudringen versuchten , 'Wiarden durch unser Feuerverjagt . In der Ebene von Ser e s Sck>c,rn'.ützel ztmfchenVorposten Und Patrouillen aus Sem Vorgelände.R n m a n i s ch e Front : Fliogerlätigkeit .

Sber türkische Tagesbericht .
WTB . Konstantinopel 25. Mali. Amtlicher Bericht wn

gestern :
Sin aisront ' Am Nachmittag des 22 . Mai eröffnetendie feindlichen Batterien aller Kaliber ein Feüer , das an

emiigen Stellet , heftiger als sonst NM ?. Unser Wirkunas -
feuer zwang den Feind , zu schweigen. Am 23. Mai jimj ein
femdiliches Kot 'filleriereciimont mit 2 Geschützen in Anlehnung
cm starke -Kavallerie gegen unsere Stellungeü vor . Dieses Auf-
klarungSdetachement wurde durch unser Feuer vertrieben .An den anderen Fronten keine besonderen Ereignisse.

Der Berfassungsausschuß
und seine Arbeit.

Ueiber den Verfassungsausschuß des Reichstags , üiber seinemUrsprnng und über seine «aufgaben und Absichten sind viel falsch-Anschauungen verbreitet . Es wird deshalb namentlich in iw.--.Kreisen der National liberalen Partei außerovdeutlich willkommen «sein, daß über die bisherige Tätigkeit oes Lei -
fäsfunigßausifchusfes ein Licht verbreitet wird , das nichts >weiheldnnkel läßt . Man kann sicher sein, daß diese aufMrenve Wir¬kung; von der Schrift ausgehen wird , die Reichstagsabgeordnete .Schi ffer über iden Verfafsungsausschuiß und seine Arbeit so -eben im Verlag der Schristenvertriebsstelle der Nationällibewlen Partei Deutschlands. Hermann Kalkoff , Berlin W 36 (Pret ?50 Pfg .) , erscheinen läßt . Der Reichstagsabg . Schiffer gibt ttrklaren und scharfen Zügen ein Bild dessen , was der BerfafsunglS.ausfchuß sein soll und was bisher durch seine Tätigkeit geworbe,ist . Der Drang nach inneren Reformen wurde aus der Zeit ge¬boren und die Regierung gab ihm im der polnischen und ti>der Iesuitenfrage nach . Für die Erörterung und Ber -.hawdllimg der verfassungsrechtlichen . Probleme ein MvegBltesBettzu graben , war drmgend nötig . Diese Aufgabe erfüllt de>Berfas >unpsvus >schuß , der also nicht Resormproblem ? vom Zau »gebrochen, sondern konkreteVor schlüge Kur Prüfung rm»ruMgien Besprechung in seinem Schoß gesammelt hat .Was hat er bis .zur Vertag»ing darin geleistet? Die erst?Gruppe der von ihm erledigten Anträge betrifft Inner -Zustände und Verhäl tn isse im Reichstage . Et »besonderes politisches Interesse knüpft -sich daran nicht . D» -

zweite Gruppe bezieht sich auf die Immunität des Reich S-
tagsa bge o r d n e t e n , der in Zukunft in der ganzen Aus¬übung seines Ahgeordneteniberuses Schuh gegM Strafverfolqun ..genießen soll, also auch gegen die Schutzhast und die Anweisungeines Zwangswchnsitzes , ferner gegen Zwa>ngshaft im Falle !>>?
Zeugnisverweigerung über Personen , die ih>m als dem Ilbgeor »-neten Datsachen anvertraut halben. Der Abg. Schiffer verfichtdiese Ausdehnung der Immunität mit guten Gründen , betonraber auch , daß dem Recht des Abgeordneten die sittliche Pflichtgegenüberstehe. davon den richtigen Gebrauch zzr mack^n . Di '
dritte Gruppe von Antragen befaßt sich mit der Verant »w ort lich ke i t für Staats akte des Kaiser ? . Der
Reichskanzler oder fein Stellvertreter soll in Zukunft öle 35er-
arntwortung gegenüber dem Bu>n>desNat nnd dein Neichist» ,tragen , was bisher nicht ai>.Hdrücklich in der Verfassung fest ?eli»7twar . Geltendes Recht war die Verantwortlichkeit in diesem Ilm¬
fange schon jetzt, so daß es sich mir darum handelt e? In ve- -
fassungsrechtliche Worte zu fassen . Der ErriMung , ew ?»
StaatSgerichtsbofes , der den Reichskanqsr zu .r Vemnt -
Wertung ziehen kann mißt der Abg Schiffer kerne .' ll ' ul ' i»
pn«>ktische Bedeutung bei . da auf diese Weüe nur eine juriftisH ?

Bunte Chronik .
. b Das verschleierte Nachtleben der Pariser . Die Verurteilung
^ » beliebten Pariser Schwankdicluters und Schauspielers SaschaMntry . der seine Villa in eine Art Nachtlokalerfah mit Tanz und
^ viunl veckvandelt hatte , lenkt die Aufmerksamkeit der frankst ,iweu Oeffentlichkeit neuerdings auf die Tatsache, daß in Parisallen Kriegsvorschriften zun : Trotz ein verschletertes NachtlebenUl ungeheurem Umfange geführt wird . Von der Art diesesDerborgcnen Nachtlebens kann man sich nach den Enthüllungen„ L 'Oeuvre " eine Vorstellung machen . „Die . ErfristÄmgö -dauule ber Borstadttheater "

, -so schreibt das Blatt , „sind nicht nur
^ rend der Vorstellungen geöffnet, . sondern von Mitternacht

morgens am besten besucht . Nach Schluß der Do?.I ^uung bleiben nämlich die Eingeweihten in deni Vhealerge «.N' nick, um sich in dem abgeschlossenen Erfrischungsraum
, g ehemmt den Genüssen des Nachtlebens hinzugeben . Ein ande-

*5 . ^ Hteiii der VerMeierung wird in den Hinterstnben der
al̂ ^ l^r ausgeführt , die großartigsten VergnugunglIstätten

sich in den Wohnungen von Privatleuten beiderlei
Wohnungen find meist mit großem Luxus

« . •' ^cr Inhaber oder die Inhaberin versendet ver-
« Einladungen an die in Betracht kommenden Gesell,

ferr ! un^ Geschäft in bestem Äanqe . Manch?
meifi •

' r
r| ^ ail^ ielIertn verdient auf diese Weise in einer Wochv

! t̂e . / I" Theater in einem ganzen Jahre .
" Ein besonder?

Nlo «,- Nachtlokal in einem Privatchause wird von dem
^ . nayer geschildert : „Das Haus eiwzckt äußerlich keinerlei

im ' r t | ^ ei « hübsches Keines Privatgebäude auf beb
SM' .» ^ erHeis . Nachdem man das verabredete Geheim»
Schcknn-5? m wird man in, einen mit Kunstg-?genständente>- Virf S* .̂ °rr

'' ao^ geführt , wo man die übrigen Teilnehme »
MW ' k !»Ä ^ ^ ?"uen lernt . Dann steigt man in die Kellerge.
PTfef sl '

• 0,? ,
tcJ,e Kaller sind ailf das eleganteste eingerichtet;

fteitAlm .Sö ' Ke^er, den Terpsichore

■ imii s f c wr Nasse, entrichtet die betreffeudc« ng danern « Vergnügen von neuem eine Stund -

N Was die Engländer im Westen verpnlvert haben . Neuer --
.diwgß mehren sich die Berichte von englischer Seite , aus >denenman entnehmen kann , mit welcher verz>weifslten Kraftanftren -
gung die Engländer ihre gescheiterten Offensiven der letzten zweiMonate ins Werk setzten. Man sucht in England mit Stoilz d̂ar »
zulegen , wie viel Mühe und Kraft man aufq^vandt l>at , un?
scheint zu vergessen, daß Man hierdurch dem Standhalten verDeutschen ein um so größeres Zeugnis ausstellt . Wie jetzt der
englische Gencralstabschef Sir William Robertson erklärte , hatdie britische Armee an >der Westfront in ben letzten zehn Wochen200 OOG Tonnen Munition jeden Kalibers verschossen. Zur not '
dürftigen Herstellung der wichtigsten zerstörten Straßen imd
Zustubrwege wurden 50 000 Tonnen Steine verbraucht . Au?diesen Ziffern geht der Mißerfo?q der Engländer im Westen mi :
schlagendster Deutlichkeit hervor .

0 Wie erhöht man den Stärkegehalt des Frühgemüses ? DerHauptnähr ^vert der Blatt - und Friihgemiise. wie W ' rstng , Spt -nat , Kchl und Salat , ist in ihrem GchM an Salzen , besondersin ihrem Stärkegehalt zu erblicken . Da nun einerseits dieStärke in unserer Ernährung eine erhebliche Roll? spielt , cmde-
rerseits unsere Kost bis zum Friiihkartoffelmarkt sich als verhAt «nismäßig stärkearm darbietet , erscheint es von besonderer Be-deutung , eine Möglichkeit zur Echöhimg des Stärkegehaltes de?Frühgemüse zu finden . Ein solche« Mittel gibt es mich wirklich,und es ist . wie sein Entdecker Prof . F . W . Neg e r in ver „Deut -fchen Landwirtschaftlichen Presse" ausführt , kosten?»?^ und dasbenkbar MühÄofeste von der Welt . Es besteht nämlich in nicht»anderem , als daß die Gemüse statt am frühen Morgen erst amNachmittag geschnitten werden . Um. dies zu begreifen, muß inaindie Stärkebildung in den Gemüsen erstehen . Sie erfoilgt in dengrünen Blättern unter dem Einfluß des Sonnenlichtes , entstehtaus Kohlensäure und Wasser, der ganze Vorgang w' rv Assimi »lation genannt . Die im Lause eines Tages gebildete Stärkewabert mit Eindruck der Dunkelheit und wahrend t>c N ^cht in'den Stengel und die Wurzel . So erMrt es sich , daß die Blätterder grüner Pflanzen am frühen Morgen fast ganz st^ r ' efrei sind .Nun fängt unter der Wirkung der Sonnenenergie de »° Prozeß derAssimilation von .neuem an , es b» et sich wieder Stärke in frenBlattern , der höchste Stärkegchalt ist am Nachmittag erreichtund darum sollen jetzt oder zu Beginn der Abends die Blattge .müse geschnitten wert cn . Von hervorragender B?d-urng i>'t diesnatürlich bei jenen Pflanzen , wo nur die jungen Triebe ibge-schnitten werden . Der Unterschied im StärfegoW bei asssim"

liierenden Blättern am - frühen .Morg«en mvd am Spätnachmittag
ist so groß , daß das -Schneiden am Morgen als sinnlose Stärk »
derfckziwendung bezeichnet werden muß . Schließlich

' betont Prof .Neger noch, daß von den abgeschnittenen Blättern die Stärke
während der Nacht keineswegs durch Veratmung abgegeben^

wird
sodaß man des Abends geschnittene Gemüse ohne jeden Stärke¬
verlust 12 und selbst 24 Stunden aufheben kann.

Kunst , Wissenschaft nnd Literatur .
L Die Erstanfiiihrung von Schickeles „Hans ini Schnaken

loch" in Leipzig. Aus Leipzig wird unZ . geschrieben : D >?
Schausvielhaus hatte mit der Erstaufführung von Ren -
Schicket es „Hans im Schnakenlo ch

" einen eckiten
Erfolg . Das Stück .ist die Tragödie des Elsassers. Die Vorgänge
selbst bieten sich novelliftM dar ! aber die Gestalten leben ««»
sind in wundervoll klar geschliffenen Umrissen hingestellt . Di ?
tiefe und ungetrübte Sachlichkeit und die miterleidend ? Menscr>-
lichkeit dieser völlig Untendenziiösen Kriegsdichtung wirke«
ergreifend . Die Aufführung war ausgezeichnet. Direktor FritzVi eh weg hatte überaus stimmungsvoll inszeniert . PotilMederow hatte für «den Halbfranzosen die spielende Geistigkeitund gestaltete seine Tmaik in lebendigem Ausdruck. Lina
Carstens êrfüllte die Gefühlskrast der deutschen Frau .deutschen und französischen Typen waren durchweg scharf und
ohne überflüssige Karikimmg gezeichnet.

* Ein neuer Hornersatz . Ein neues Verfahren zur Ge¬
winnung eines angeblich bereits praktisch mit Erfolg erprobte, !
Hornerfatzes wird gegenwärtig in Amerika viel besprochen . Nari .einer Mitteilung der „ Umschau " besteht das zur Herstellung ve: -
wendete Material in ' einem größten Prozentsatz aus kieselsauren-
Natron . Das Natron wird mit Wasser und ein wenig feineu
Weizenmehl vermischt , das Ganze rührt man zir einer dicken
Paste , die durch Zusetzung verschiedener Farbstoffe jede ge -
wünschte Farbe des natürlichen Hornes anzunehmen vermag .Wenn die Mischung gut angerührt ist. läßt man sie einig« Zeitrubia stehen , damit die chemischen Reaktionen vor sich gehenkönnen . Diese iiihren schließlich zur Bildung eines bornartigenStoffes . Ter so gewonnene Hornersatz ist dern'aßen fest un !»hart , daß man ihn wie Messing oder ein anderes Metall drehe«und bearbeiten kann . Auch Horngüssefind möglich , da die Mass«in noch feuchtem Zustand sich ohne besondere AnwenSung oo«Druck jr beliebige Formen gießen uV&t-,



Nsrantwortlichkeit ^ fatzt werden Wim. Dagsgen erscheint chm

M Errichtung «incs SwotÄgMichtGafsK auf»erdeiil loerwoll fug
anbete Aufgaben, z. B . aG oberstes Reichte ckv»lt!MAs>eer !ch»

«Her als höchste Instanz sür die ReichßfinansKchen . Eine We'^ e

©nippe von Anträgen betrifft die Ernennung derjCfft »

ziere des Heeres und der Marine . Da hierulbev

oos Urteil der Leffentlichkeit ain yieisten schlge<zal'g ?n ist , \i

wird die Darlegung des Abg . Schiffer von bester Seg^nNNrmn>s

sein . Klar weiöen die EriinÄe zusaM 'Meng.ofaßt , aus denen

V»ro-Ä) t . das; eö nch für die 9?ü t ioitcril i&£vÄs Partei lutt nicht»

andere» gehaudc>lt hat als um die Klärung eines staatArMlichen

Zustaudes, der bisher immer bestand und auch durch die Mvl -

nettemder vom Januar 1861 nicht angetastet wurde. Daß eins

A^nderun« im Kriege zu vollziehen wäre, ist gänKlich ausgc.

schlössen . Auch über die Form der Aenderung braucht daS letzte

Wort noch nicht gesprochen zu sein, da sich für die Vsrantworilich-

fett des Ministers mancherlei Formen finden lassen. Die letzte

Gruppe der MiWüsse ibetrisst Äas Wahlrecht . Die Betrete ?

her nationÄlibera-lön Frattion sind Kr ben Antrag eingetreten,
der eine Vermehrung iev Abgeordnetm sü»r Äbervötkerte Wahl «

kreis« verlangt. Dtöei soll gleMeitig ein Versuch mit dem

!y « rhältniswahlrecht in diesen Kreiifen gemacht weiten .

Daher behält sich aber >di« nationalliberale Fraktion ihre Nel -

svmct xv. einer Neueinteilung der Wahlkreise überhaupt Sei 1.

Mas ,oen preußischen Wahlrechtsantrag anlangt , so wird sie

g«gen eine Behandlung dieser Frag? in dem BerfassuncfKauÄchuh
mnwieu , da sie die Einniischiingi heA Reiches in das preußische

Penassungsleben ablehnt .
Ter Abg . Sch-iffer widniet Mießlich seine Betrachtungen

noch dem Problem, das man gemeinhin, wenn auch mit einem

unMcklichen Schlagwort, als pa r l a ine n t a ri sch e Regt e-

r y n gAf o r in bMichnet . Er weist nach , daß hier die Msichten

dör nationalliberalen Reichstagssraktion nicht auf eine Ver -
"zffungSÄnderung, sondern auf eine Weiterbildung der

> ez i
'
e h un z en z 'wi schen Volks Vertretung uns

Beamtentum ausgehen, um dadurch die Regierung zu stär-

ren und gleichzeitig das Parlament feiltmugsfähiger Zu machen.

And; hier wird die Darstellung dieser Streitfrage .litis* so be¬

rufener Feder lehrend und beruhigend wirken . Damit ivivd

mich der Zweck der Schrift erfüllt fein , die in ihren Schluß»

sii^en nochmals kurz ausspricht , was erreicht worden ist und ihn

lU£s e3 sich handelt: „W>A der Ausschuß bisher beschlossen hat .
" " Immerhin hat er

angebahnt und eS

jedenfalls verhütet , daß unklare und maßlose BestrÄunOen eint

unzeitgemäße Beunruhigung in die Oeffentlichkeit trugen. Diese

Beunruhigung, jetzt noch dadurch zu Wichten , daß M3tt t
Mne

Tätigkeit iind deren Ergebnisse in übertreibender und einseiti-

ger Weise dc.rstellt , ist in Wahrheit weder gerecht noch Dein
Baterlande nützlich.

"

Die Lage in Rußland.
Die russische Freiheitsanleihe.

WTB . Kopenhagen , 23 . Mai. (Nicht amtlich.) Nach der

, Berlbngske Tidende" sind in den ersten vier Wochen- feit der

Auflegung der sogenannten russischen Freiheitsanleihe im

ganzen 818 Millionen Rubel gezeichnet worden . Man

hofft , daß mit den noch ausstehenden Zeichnungen einer Anzahl
Bapken der gezeichnete Betrag ei ' ne Milliarde Rubel

cimchm Wird.
Eine Unterredung mit Toreftschenko .

MTB . Rotterdam , 28 . Mai. (Nicht amtlich .) Nach dem

» Meiitve Notterdainschen Courant" berichtet der „Manche'tjer
Guardian" über eiii Gespräch m i t T e r e st s ch e n k o . Dieser

hoffe eine tlebereinstimiuuiig mit den Alliierten zu erreichen
,md dndirrch Ke renski bei der Rsorgan : si ernng der
U nn e e zu unterstützen. Cr halte jsden Pessimismus in bezuy
auf Rußland für unbegründet und toevse jeden Gedanken an
e!nen Sonderfrieden als eine Beleidigung für Rußland
,md die neue Regienung zurück . Terestschenka nannte sein
Kabinett ein Kabinett der öffentlichen Sicherheit. Man sei
zuerst allgemein der Ansicht gewesen , daß es in erster Linie darauf
ankomme, mit einem neuen Friedensprogramm hervorzutreten .
I 'etzt fei man der Ueberzeuguug , daß gleichzeitig mit der Ver-

släikung der Front eine Verständigung mit den Alliierten über
die KlicgsziKe Erreicht werden müsse. Dies sei eine der wich-

figsten Aufgaben der Regierung.

Nationalversammlung «ud Nation,ilitäl : il ?rage.
WTB . Kopenhagen , 25. Mai . Nach der „Berlingske

Tidende " ist im letzten M i n i st e r r a t in P e t e r s b u r g die
Frage der Vertretuu g aller Niatilo nalitä ' ten in
Rußland in der kommenden gesetzgebenden National -
v 11 f o m m lung erörtert worden . Da es jedoch in Rußland
nicht wenigep als 250 verschiedene Nationalitaten gibt, stellt sich
nun hWWL, daß sich diese Frage zur Zufriedenheit aller
NktiouNitäten nur schwierig lösen läßt. Wahrscheinlich erfolgt
ib». Lcspng in de in Sinne , daß gewisse Vertreter von
NäOonalnäten eine beratende Stinime in der Nationalver-
saimmuna erhalten . Bei einer Tagmig vou Vertretern der Sal -
däjieu aus der Ukraine wurde ein Beschlußantrag angenom¬
men , der eins selbständige Regierung für die Ukraine und die
Ernennung eines beförderen ukrainischen Ministers verlangt.

Eine Verleumdung durch den EBotschafter
Gerard .

) ( Berlin, 24. Mai. (Amtlich) . Ter frühere amerikanisch«
Notichafter m Bertin , Gerard , hat sich bemüßigt gefunden ,
d« ^ n der Den tsjche n Ohe rsten Heeresleitung im
AprK und Mai 1916 durchgeführte Verpflanzung Lille ^
Einwohner aufs Land Alm Gestenstand einer seiner
^ utschfeindlicheii Reden zu »lachen . Die Gründe der Maßnahme
sind o oft wiederholt erläutert, ihre Volkerrejiblicke llnanfecht »
borfe t so oft dargelegt, und ihr Nutzen zuiu Wohle der BeVolke.
•twng selbst so zwingend nachgewiesen , daß dariiher eitere Wort ?
nicht zu verlieren sind . Nur soweit Gerard in seinen« Ansllaßsun.
cen neue wahrheitswidrige Angaben macht, sollen seine Angriffs
nicht miwidersprochen bleiben . Dahin gehört vor Mm die Be.
hauptiing, daß die Liller Männer und Frauen da? Land sür daS
delltsche Heer und die deutsche Zivi'lbevolkerun .; bearbeitet hat .
teu . Die Bevölkerung der deutschen Heimat hat an der Getreide »
ernte des besetzten Gebietes keinen Anteil gehabt . Diese ist viel,
niehr allein den Einwohnern des okkupierten Nordfrankreich zu-
gute gekommen . Wo zur Ernährung der deutichsn Soldaten
Erntebestande entnommen wurden , sind diese in Reicher Höbe
den französischen Landeöei »wohnern von Deutschland wieder zu-
Michrt worde» Geralds Behauptung gehört daher in
Jfetch böswilliger und verleumderischer Erfin -
d it ng en . Wenn Gerard sich? »veiter dahin ausläßt , daß es allein
den - Anstrengungen dkK Papstes, iejs spanischen̂ Königs und des
Präsidenten Wilson gelungen sei , die Rückfübruna der Lille?
Verpstanzten zu erzwingen , so wird bemerkt, daß die

'
RüMih -

^ na nicht auf Mund eines derartigen Druckes erfolgte, sondern
weil den betroffenen

J '

pflanzten auf eigenen Wainsch an den »eidcu ArdeUÄorten ver-

blinden ist , bevxist , wie wenig die Leute unter der deutschen

Mäßiwh»ne zu leiden gehabt haben .

Grhöhung der belgischen KriegSkontribntio«.
)( Brüffel, 24 . Mai . („Franks . Ztg .

") Die Ende vorigen

Jahres nur ouf die Dpuer von 6 Monaten vis zum 15 . ^unt

drrrlchgelvhrte Kriegskontribution »ts Beitrag zu den

Kosten der Bedürfnisse dös HeereS und >der Verwaltung des be-

setzten Gebietes ist ab 15 . Juni von 50 auf 60 Millionen monat-

lich erhöht worden . Sie hat durch Garantie der 9 Provinzen

im Wege der Anleihe zu erfolgen. Die erste Zahlung muß

spätesten? an, 15 . Juni , später bis zum 10. jeden Monats er-

solgen. Die Provinzialräte der belgisickM Provinzm

sind zu einer außerordentlichen Tagung auf den 2. Juni vom

Generalgouverneur einberufen worden ^ vecks Beschlußfassung
über di« Art der Ausbringung der Kontribution in den nächsten

6 Monaten und die Art der Verzinsung.
Dieie Erhöhung um 10 Millionen monatlich tst keineswegs

als Strafmaßnahme aufzusassen , sie ist lediglich bedingt durch

die wesentlich verteuerten Nervstegaingisverhältnisse der Truppen

deH besetzten Gebietes.

Feindliche Lügen.
WTB . Brüssel , 24. Mai. In englischen rntd franKosi -ichen

Zeitungen , sowie in der Presse neutraler Länder sind m den

Atzten Tagen Nachrichten verbreitet worden ,̂ womrch auf Beseht

des Generalgoiiverneurs in den besetzten Gebieten BelgrenS
bei den Banken alle Stahlkammern zwangs -

weise geöffnet worden seien. So habe der Gouverneur

von Antwerpen den Befehl erhalten , sämtliche Stahlkammern
öffnen zu lassen. Die belgischen Arbeiter hätten sich aber ge-

weigert, die Oesfnung volMnehmen. Es feien deishalb aiis

Deutschland technisch vorgebildete Arbeiter herbeigeholt worden ,
aber auck dieseu sei die Oesfnung der Fächer nicht gelungen.

Dliese Nachrichten sind von Anfang bis zu Ende frei er -

sunden und entbehren jeder tatsächlichen Grundlage. Weder

der Gouverneur von Antwerpen noch irgendeine andere mui-

tm 'ische oder zivil« Dienststelle hat ewen Befehl zur zwangs-

weisen Oeffnung von Stahlkammern erteilt. Alle Stahl -

fornmern ieinschließlich der im Eigentum feindlicher Staats -

angehöligen stehenden bei sämtlichen Banken Belgrens find

u n b e r ri h r t.

Die spanischen Freunde.
WTB . Bern, 25. Mai . „Journal " veröffentlicht nach¬

stehende Aeußerung der Madrider Zeitung „ßotteo

E spag noi " : Lassen wir uns nicht durch gewisse Umtriebe,

die in angeblichen Versenkungen ihren Grund haben , tauschen.

UngeschiMchkeit ist kein Verbrechen. Deutschland «liebt

uns , ist uns erkenntlich und verfolgt hierin eine Richtlinie, die

derjenigen seiner Feinde durchaus entgegengesetzt ist. Dies er-

fjtört die Bewunderung und Zuneigung , die die

spanische Marine und das spanische Heer für

Deutschland haben. _ __ _ _ _ _

General SmutS Afrikapliine.
WTB . London , 25. Mai . (Reuter) . General S m u t s

sagte er in der Rede, die er bei dem ihm zu Ehren von den Süd -

asrikaiern in London gegebenen Bankett hielt, u . a . : Deutsch -

l a n d habe vor dem Kriege beabsichtigt und tue es ivahrfcheinlich
noch, ein großes zentralafrikanisches Reich zu er»

richten, das nicht nur Kanterun und Ostasr ika , sondern auch die

portugiesischen Kolonien und den ganzem Kongo umfassen
wurde . ( 1!) Deutschland würde dann die Möglichkeit haben , eine

der mächti « sten Armeen auszustellen , die die Wel-t je ge-

Mm hiabe . Es sei eine êrnste Fr-age sür das britische Reich ge-

worden, ob es zugeben dürfe, daß die Entwicklung sich in dieser

Richtung vollziehe . Damit nicht eine Gefahr für Afrika imS

selbst für Europa entstehe , hoffe er, daß als eines der Ergebnisse
dieses Krieges eine Vereinbarung zwischen den an Zentralafrira
intereffierten Völkern getrioffen würde , durch dve die militä »

tische Ausbildung der Eingeborenen Molut v e r*

boten wird. Eine andere Frage , die Zentralafrika be»

treffe , fei die Aufteilung des Gebietes nach dem

Kriege . Großbritannien sei in der glücklichen Aag«. einen
durchgchcnden Berbmdimgsweg von Aegypten zum Kap zu be-

sitzen. Seiiie Wege an der Atlantischen und Indischen Küste
seien! zwar nicht bedroht, aber niemand wisse , waS nach dem
Kriege mit diesen Verbindungen geschehen werde. Er hoffe, man
werde sich vor Augen halten , daß Ostafrika Großbritannien nicht
nur die vorher erwähnte Ueberlandverbindüngvon einem Ende
-des Kontinents zum andern gegebn habe , sondern ihm Mich den
Göeweig um das Kap und durch das Rote Meer sicherte . Es sei
eine große Genugtuung für die Südafrikaner, daß die mdcifri-

kanßchen Truppen einen so großen Anteil an der Sicherung
dieser außerordentlich wertvollen Verbindungen hätten.

Tie feindlichen Heeresberichte .
WÄB. Paris , 28 . Mai . Amtlicher Bericht wcm gestsrn nachmittag .

Auf frer Hochfläche ten Sa liefere wurde aest« ru abend 8.30 UHr ein

wähxenh der Opeiativuen am 22. Ma » in liefet ' Gegend gemacht haben,
gehörten sechs verschiedenen Reyrmentera und vier Divisionen cm .
Bom Mai bis heute sm-d zwischen Soissons und Aube-rßve 86W ( ?)
uiw«r»eundele deutsche Gefangene gemacht worden . In der T h a m-

pagn « ziemlich lebhafter Geschiitzka»mvf . Im Bev -Mländie von Mo-
rvnvillierS Patrouillenzuscmimenstöße . Geschützfeuec mit Unterbrechnng
«ms de-r übrigen Frvnä .

WTB . Paris , 25 . Mai , Amtlicher Bericht tu», gestern aibend. HZ

ist ni<btL zu melden, außer blisweilen lebhaiftejn Artilleriekampf in de?

Gegcird ter Michle von B « r>. clerc , auf der Hochfläche von Califor »
nien und der £iife vmi Cihevreux . In der Nacht vom 23 . aitf den
24. Mai warfen unsere Bvmb « !rdterungsflugzeug >e 2200

Kg Geschosse auf die Bcchichöfe in der Geyemd von BethÄ, ivo Brände

verurs « l>t wurden .
-»>

WTB . London, 25 . Mar . Amtlicher Bericht von gestern nach»

jnittae . Nichts brachten wir infvlige von PÄrouillenschalttnützel oft-

von gestern abend,
s mit Berlilsten

Gestern wurden 1t deutsch - Mugzenge zum Absturz ge-
«abgeschlagen ,
bracht, drei englische Flugzeuge Ineriben ve

WZB . Rom , 25. Mai . Im annMcheln Bericht von gestern heW es
n . a . : Gestern griffen auf dem Karst roch tvstündiger schr heftiger Be»

schitfcnr .g die tapferen Truppen der 3 . Armee am und drangen «n di«

starken ftiiidlichen Linien von Costagnevic« >biS z-uin Meere ein . Wäh¬
rend unsere Infanterie auf dem Tinfeit Flügel nördlich von Coftagne-
vica den Gegner durch stapfe Vorstoß in einen harten KmnHf ver«
wichet«, tesetzte sie im Zentrum und auf den, rechten F -tügel ei»ien
Teil de» Gebietes südlich der Straße Eoitaignsvica—Boscomoko, vückte
über BcScomalo und die wichtigen sehr befestigten Höhe 92 (1 Kui. öst-

lich ron Pietroa Rossa ) 77, S8 (Bqgnil und 21 hvrarns. Int Scmfe des

Tage Ŝ nahmen wir dem Feind über MX) ( ? ) Gchwngene , darüber über
300 Cffiziere ab . Zu im: mächtioen Awilleriev»Nb«re,itting trugen I kl

englische Batterien neuesten Modells wirksam , bet. linst ,re
Trupxen nahmen , naci.dem sie starke feindliche Angriffe abgeschlagen
batten , ein befestigtes Werk auf dMl nordsvestilichesi Aich« « des 2« ri
Mteto und machten nach erbitterten Kämpfen merlittchq govtßchM »
im Geriete des Monte ? anto und de?

A«S »t« « «ich.
Kriegs« u ?zeich» u«sen .

Autzer dtn wiirtteinbergischen G«» era >lleutn.intS von Mose »
und von .Hofacker ist auch Generalmajor von Ma u r init dem
Orden. Po ur l e m e r i t e ausg«Keiichnet ivorden . Die« ist oi . e
Anerkennung der glänzenden Tapferkeit und

^
der Erfolge i>< r

württenibergifchen Divisionen iid der Abivehrschllacht bei Arros .
Da ferner der württeinbergische Oberstleutnant Rheinhardt -

Ches des GcnnalstcibS eines Armeeoberkoiiimandois , mit du
Orden ausgezeichnet ist , so ist die Zahil der Württemberg »!^ .-!,
Ritter dieses hochstml mdlitärischen Ordens auf neun zestregen.

Sozialdemokratische Kriegervereine.
Schon im vorigen Jahr ist auf Bestrebungen hingewicse-,,

worden, ein? Organisation der Krieasteilnehmer zu schaffen , di, ,
wie die „Leipziger Volkszeitring " mit ReckK sagt, gewissen !! . >- -

auf einen soßialdeinokratrschen Kriegerverein hinausliefen. 7) j.>

Gewerkschaften wandten fich zunächst gegen den Plan mit den ,

tinweis
, daß die Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigten m

ren -gewerkschaftlichen Organisationen die Vertretung ihrer
wirtschaftlichen Interessen fänden . Nach dem „Borwärds" aber ist
am 11 . Mai nach eingehender Trvrteruirg der Frage eines Zu-
famnienschllusses der .Kriegsteilnehmer beschlossen worden , einen
Ausschuh einzusetzen zur Ausarbeitung eines braichbar ^!
Lrganisationsentwurfs : „Die endgültige Beschlußfassung über
Gründung und Umfang der Organisation wird auf einer

späteren Zusammenkunft erfolgen." Es wäre bedauerlich, wenn
eine solche Organisation der Kriegsteilnehmer geschaffen wurde,
die, da es sich ausgesprochenermaßen keineswegs um die Er-

weckung und Artsrechterhaltung kameradschaftlichen Geists
handeln soll , unvermeidlich dazu fuhren mußte , die Kriegsteil-
nehmer in- einen gewissen Gegensatz zu dem Volksiganzen zu
bringen .

Die Obstversorguua in Württemberg .
An den württembergischen Zeitungen werden die ErzeugeH

darauf aufmerksam gemacht, das; ohne Genehmigung der Landes-

versorMmgsstelle überhaupt keine Kirschen aus
ürttemberg ausgeführt >verden dürfen xtnb

daß die Landesversorgungsstelle die Aussuhrgenchmigung nur
nach Deckung des wüittembergischen Bedarfs erteilt . Auch
Festsetzung von Höchstpreisen ist zu erwarten,, so daß Vert! ii -e
mit wucherischer Preistreiberei ebensails ungültig sein werden . J

* * •
Ein Kriegsziel- Telegramm Hinbenbnrgs. Die sckjlesische

Orts -gruppe Haina'u des UnabhäiMgen Ausschusses für eine»
deutschen Frieden hatte an den Generalseldnrarfchall v . H i n-

denburg ein Telegramm geschickt, in dem die Zofsnnng
auf einen starken deutschen Frieden ausgesproei'e>,
wird. Darauf ist folgende Antwort eingegangene „Sei «
Majestät unser allergnädigster Kaiser, König und Herr wird
seinem Lande einen Frieden geb e 'n, der der gsW
brachten Opfer würdig i st . bittre, den MitFiedern
des Unabhäng -igeu Friedensausschusses meinen Dank für die
übermittelten Worte auszubrechen. GenerMellduiarsclmll
v . Hindenburg .

"
* Ter Bürgermeister von Helgoland , Gustav Fried e- .

richS , ist einer Lunaeuentzündung im kamn vollendeten
Lebensjahre erlegen . Friederichs hat sich um sein Heimatland
sehr verdient gemacht. .M

Aus dem GrMerzogtmu.
X Ettlingen, 24. Maid Wr den B ü r g e r m e i st e r p o st e |

find «»cht Bewerbungen einyeganglen.
Mannheim » L4 . Mai . Die Rheinische Automobil- und Motoren

abrtk ?l.»G. Benz u . Et «, in M« mherm hat der U -Boot -Spe ndiLI
stürgte

Wich« Gabe Vvn 100000 M ilberwiesen.
P Mannheim , 24 . M«ii. Die 46jä>hriige Gheforu eines

auS dem 4. Stack ihrer Wohnung in den Hof und toar sofoi

* Freibnrg , 25 . Mai . Im Alter von 73 Iechren ist hi«r Zors^
meister a . D . Ludwig Stü .rmer gestorben . AuZ Karlswht

stmnmemd , war er 1868 in den Vadischen Staatsdienst eineetirsten, m

er mehrere Jahre «Oberförster in Langensteinbach- und eine große Zcifc;

seines Lebens Vorstand des Jorstmuis Offenburg w .ir » wo er auch !

als Bvrsitzerider ieS SchwwrMval^vereins uni die Pflege unserer heima^
«chem Waldungen sich viete Verdienste erwarib.

i Burkheim (Kalserstmhl) , 24, Mai . Im Phonolythwerk ist i«

ISjährige Sohn des Schneiders Mäder tödlich verunglückt -

rf\ Bom Tchwarzwald, 24 . Mm. Die Heidelbeerblütt
veaÄaüft überall sehr sthön. Da Fröste kaum nrehr zu erwarten üich

darf in« eine reiche Ernte erwa -Äen .
+ Waldbhnt , 24. Mal . Iin Wer von 4« Jahren ist Lorchgeri «M

va-t M >stav Mötsch gestorben . Seit 1A>« war er am yicslgs
Landgericht tätig . Politisch zähkte er zur nÄionMGeralen WB « . --

* Pfullendorf , 23. Mai . Hierher kam vorgestern die betvW »

IKachricht, daß der von hier stimmende Fliegerleutnant
Faigle bei ewem llebelÄanidslug von Gotha nach Krankfuvt a. W

bei, Koblenz abgestürzt uu!d gleich -darauf im dortigen Festung ?

IcHarebt tuen dabei erlittenen schweren VeÄetzungen erlegen W

Faigle befand sich bei Ausbruch des Krieges im Lehrerseminar D

Meeüvburg . Er verlieh sofort diese Anstatt und meldete sich
Kriegsfireitvilliger zur Artillerie . Nach kurzer Ausbildung tont c.r

die Front . Hier zeichnete er sich durch Tapferkeit und freite Pfl>

erfii 'lfung aus . so ba (; et bald zum Unteroffizier und Pi^
~

befördert U' Uide . Das Eiserne Kreuz 2. Masse und die Bald. Verdi>

medaille schmückten seine Brust . Zum Ariillerie -L>ff!^ier gewählt,
ex fich zu den Fliegern velsetzen.

* Konstanz, 24. Mai . Im 70. Lebensjahr ist hier der \-wwnii

setldwobel ®a|tii > En d res , Kriegsteilnehmer von 1870/71 , I

starben . Süd » ?, der sein Svjähriges MlitärdilenstjubAauiii
feiert 'hat , war ein« durch u-owüchsigen Humor bekannte Plersönlick«

Konstanz, 25 . Mai . Aus dem Felde k ?mmt die Mchrickt. W

der ersolgreiche Äonstanzer Mlieger Hermann Pfeife r, der J1 kcW

liehe Flugzeuge abgeschossen hatte , gefallen ist. Seife # stand ß
Alter von 27 Jahren und war früher hier Brinkbeamter. Im AH? j - >lle

1814 rückte er als Eiiitjährig^Freitvilliger mit dem Regt . 114 ins m IWW
und trat später zu den Fliegern über . Seine Brust zierten das E-jiW

Kreitz I . und 2 . Klasse .
(M

Die Bekiimpfnng des SriegöwncherS fit
Baden .

* Das Badische Landespreisamt teilt mit : j —
Es ist in der letzten Zsit toisdevholt die Sehauptnn^

steiit worden , die Bekämpfung des Kr i egS 'wu
ersotg-e ni 'i«t mit der nötigen Stoviige. und es komme vechäl»!

mäßig feiten vor , dah Kriegswucherer vor die Gericht? gebl̂

und von diesen der Schwere ihrer Verfchluna entsprechend (t

urteilt würden . Demgegenüber sei nach Mitteilung des

KriegsNiucheramtes in KaMvrche daraus hingewiesen , daß in

letzten Wochen wegen KriegsWuchers in M a n >r h 2 i in

Schuht̂ ndl?riii M 3 Monaten Gesängnis und 120 <X>9 M

straf? , und ein Agent zu 1000 K Geldstvase . in Bruchs ^

HandelSinaiiin zu 2660 M , eine Wirtin zn '2000 M , ein

Händler und ein LebenSNntteWändler z>it je 0003 Ji Gsldi

ttt Turlach ein Drogist zu 1500 H Geldswaf?, in

ruhe ein Teehä»Mer zu> 1500 \tt Geldstrafe und ein Cofik

ler zu 880 M Gel>dstrafe und in Freiburg ein Labene-mq

Händler zu 260 M Geldstrase verurteitt wurden .
Da- g«nannte Kri^ swilchiemnit 'aiird übrigens Be

sunz nehmen, von Zeit zu Zeit die Mlle bekannt zu g^
denen VerurteilungKil zu schwereren Strafen wegen o"

haubsuugen gegen die KrieqsUilcht 'rgssetz^ erfolgt iiiid
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« ongresse,mv Bersammlnngen.
^ « . rlsruhe , 24 . Mai . Heute fand hikp der 33. Verbands
Z lanbu

' Kxebitaenoisenschaften
325 Set eine durch 658 TeUnehnier

ad « ns
vertreten

191« nwd 137 JWUltenen gegent - ■
itv

-7nhn ^ # tfsTer Gesamtgewinn freilauft ftch aus <00 000 M . Es
, betont daß die KreditMiiosfenschasten aufklarend auf

5
""

Lande wirken sollten , damit nirgends Hartgckd und RnchZ-
n . teu in den Häusern der Landwirte liegen bleiben, ^zetzt

^ n iisse alles Geld den Kreditkassen zustiegen, denn nach Sem
■l J irci- de das Kreditbedürsnis der landw. Bevölkerung sehr

' k « t-rden Nach Erteilung der üblichen Entlastung wurden
i 1™. „„
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wtOiKOlUJCm clttiu .
^ S , Karlsruhe , 24 . Mai . Heute fand hier der 5 . Deut ? che
« „ „ nteB für Säuglingsschutz statt , zu welchem die
mVa kber zogen Hilda und Luise , Vertreter von Staat

Stadt und von vielen deutschen. Städten , darunter Minchen .
»i;s,i

^
Cliarlottenburg , Leipzig. Bremen und anderen erschienen

*** : '
, Ter Vorsitzende , Kabinettsrat von Behr -Pinnow ,

«Äknete der - Kongreß und überbrachte die Grüße der
\ , erin Tann sprach Geh . Rat B u m m alZ Vertreter des

^ ick^ iesundheitsamts , worauf Geh. Rat Müller die Grüße
ri Vod FrauenvereinS entbot . Tas erste Referat hielt Dr . A.
bischer von Karlsruhe über die Mutterschaftsversicherung,
Wmtf Oberarzt Dr . Rott - Verlin über die Gestaltung der
kutterfchaitsversicheriing . nach dem Kriege sprach . Dann be-
nibelte Privatdosent Dr . Grot H-München den Lehrpjlan und

«usdildunsssang der Kreissiirsorqerinnen und Fvl. Wilhelmine
Schubert aus München beleuchtete die Anforderungen d«r
Praxis an die Kreisfürsorgerin . An beide Vorträge Motz stch
eine Aussprache . _ _ _ __ _ _ _

Errichtung von Lehrbetrieben für Industrie -
Arbeiter.

Für den hohen vaterländischen Zweck der Versorgung un-
tnn Kriegsbeschädigten ist eme interessante Gründung im
Emve. Eine Kommission, bestechend aus Vertretern der

teschr-divtenfürsoige, . . >» WWWW' ndusme besaßt sich mit der Errichtung ? sn Lehr -
ctri eben für Industriearbeiter , in Gqstalt einer

b . H. , de r̂ die Zirnien deJ Verbandes der Metall-

IS
Whurg . von den « _ .

badischen Maschinenfabrik Dudach ,

nstrikllen Badens , der Pfalz und angrenzender Industrie -
rfä beitraten . Größere Beiträge sind außerdem ^ zeichnet

ür Heereszwecke iny« ! der badischen Holzlieferervereinignng fü
Landesausschuß für KriSlsgsbeschädigte , von

»> vaoiicyen zvca 'anneniaorir x .>uiriaai, A. Batschari in Baden »
b5en, von den deutschen Eisenbcchnsbgnalwerken , A . - G . , Bruck-
ü, ton den deutschen Solvaywerken in Wyhlen, von den beut-
« tt Waffen- und Munitionsfabriken in Karlsruhe , von der

G -Mschaft für Spinnerei und Weberei Ettlingen , von Güter -
niilnu in Gutach. von der Holzverkohlunasindustrie in Konstanz
bcii der Maschinenfabrik Gritzner Durlach und von der Sunlichr -
geselischast in Minnheim .

Verkauf von ländlichen Grundstücken in
Msich -Lothringen.

* Karlsruhe , 24 . Mai . Das Ministerium bei Innern gibt
Wtontu:

Aus Grund der voni Reichskanzler anMoodneten Wirtschaft-
Jirijert Bergieltunigsmaßregöln gegen Frankreich sind besonders in
E! san -Lochringen zahlreiche ländliche Grundstücke , di«
iüi Eigentum feindlicher Staatsangehöriger stch -en, unter'Atelngl- urertoailiung gestellt worden und werden demnächst in»
Wege der z w a n g s w e i ß e n Liquidation veräußert
Verden. Die elsaß - lothringische Regierung hat u>nS Verze ich»
nisse von Wer 25t) solcher Grundstücke uwd GÄter iim Flächen-
!>lah« von 1 Hektar bis zu 2000 Heftet und darüber zur Ver-
| 'P9 gestallt . Es befinden sich darunter neben parzelliertem
Erni.dbesitz ZzUsanvn-enhängende Waldstücke , Bauerngüter , Grits -
Ycrrschaften , KUM Teil mit großen , kostbar eingerichteten Schlös-fiin, Landhäuser und Gelände , das sich stir industrielle Gelände
verwenden läßt .

Auf W-unisch der elsaß-lothrlnaischen R^ ie-rnng legen« wiri -ese Verzeichnisse vom 26. Mai db zur Einsicht für etwaige
i' disch« Kaufliebhaber auf :

t . in unserer Registratur , Schloßplatz 19,
L. in der Kanzlei des Gr . LandeKkon »mifsärs in Mannheim .». in der' KariAlei des> Gr . Landesfoinmiissärs m Freiburg .

ätten sich die Jntereffenten an
a. 1

fstiipfli

Wegen weiterer Auskünfte
in ten Listen angegebenen wangßverwatter zu wenden.

Ans d«r NeslScnj.
Karlsruhe , den 25. Mai 1917 .

_ ^ Krinc Pfingstbesuchc der Stadtkinder auf dem Lande !
£ 5* « w« n „Landauseythalt für Stadtkinder " in Bevlin erläßt
i? bringende Mahnung ?: Opferwillige Bereitwilligkeit » er
^ nooeivohuer hat Hunderttausenden von Kindern der städti-

JndustriebevÄkerung einen mehrnionatlichen Lcnrd-
.enthalt etniöglicht. Dringende Pflicht der Eltern und

iiVerwandten der Kinder ist es jetzt, das Einleben der
. >»dec <mf dem Lande nicht durch überflüssige B e-
; irf7 e J .w stören . Durch solche Besuche wir ) nicht nur in

1 Heimweh bei den Kiridern erweckt, sondern diese
ii»"" iirrl auch von Seiten der Landbewohner in den meisten
! rXc unliebsam cnipfunden werden, zumal in den Be-ins ^ U "ken für die Aufnahme der Kinder ausdrücklich zugesichert

Ml ^ „^ esuche der Eltern und Verwandten nur ausnahnis -
>»!« ?»? '^ ..Genehmigung des Ortsschiilinspektors oder der Ge-

^ ^ folgen dürfen . Wenn Eltern oder sonstige Ver-
in
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' Hver < 10 müssen sie damit rechnen , daß ihnen bei ent-
• önfoT1 ^ listimniigkeiten die Kinder gleich wieder mit nach^ gegeben werden.

Seife ohne Karte ! Von zuständiger Melle er»
i ,1 ' .. Trotzdem die Rationierung der Seife auf Seifen -

tofe IL « fänger als Jahresfrist durch-geführt ist, zeigte sich,
^ timL 1 noĉ vielfach unter Verstoß gegen di« geschlichen
ixt : ,, ^ SP en Seife ohne Karte abgögchen wird . Es wird da,
■fifren tll>n öen zuständigen Stellen dahin Anweisung er-
Seif p k .daß der einzelne Händler vom Fabrikanten
^ner ° i , Seifenpulver nur g egeu Einliefern ng^ rechenden Zahl von Se ifena bschn i t»
to>uter„m ' Durch strenge Kontrolle der Fabrikanten wirb
^ eii werden , daß von diesen tatsächlich auch mlk
^ lieferung von Samm -elbesugsscheinen Ware abgegeben

^»siw^ ^ ^ kwittern nicht telephoniereu ! Die Ehefrau öei
y w Curhiaven-Süderwisch wurde während eine?an das Telephon gerufen. Wls sie kaum den Hörer ab«

^ tte , fiel sie tot zu Boden . Ein Blitzstrahl war
8cf<* r,n un» hatte dem Leben der Frau - eln M «

Nene Höchstpreise für Fleisch und Wurst.
einer Vckann^iuxhung des Aaptzh. Mmsteciums des Innern
e Höchstpreise für Schweinefleisch und Wurst

Abgabe «n den Verbraucher für ein Pfund nicht Menschreiten :
bei Schweineslrisch :

ür alle Stücke mit KuochetiibeiWbe, die einschLictzljich

dürfen
bei «er

»} ji
keer einx>ewachs« n«n KnochencheM 20 üo-m Hundert de?
Lleischgewichts nicht übevschiretten d^.rf

t>) für ausgebeinte Stücke chne Knocheinveî be
für gesalzen«s (HepÄkeltxs) Meisch

'
für geräuchertes Fleisch
für freches (rohes ) SchtpemeseÄ
für ausgelassenes SckIreisnesett
für frischen Speck
für gesalzenen Speck
für geräucherten Speck

g) für Schinken ,
roh im ganzen
roh im Aufschnitt lohne <£ chjte» ri «)
gekocht im Aufschnitt (ohne Schwänze)

für Wurst :
a) feine ( Frankfurter , Thüringer ) Leberwurst (frisch)

tiefe ! be geräuchert
b ) Hkk'öhnliche Leberwurst (auch abgebunden )
c ) Wutwurst ( Griebrnirurst ) « uch aibyebunden
ch Cchwartemnagen (roter und weiter )

derseilbe geräuchert

Meßischmuirst, Uya.nffuotei^>

1 .S0 M
1 .80 Jl
1 .70
1 .90 ,a
1 .80
2.20
1 .80 M
L.— A
2.20 M

2.20 M
2.80 M
3.— M

1 .80 M
2 .— oM
1.— M
1 .— M
1 .40 M
1 .60 Jl
2 .— .«

1 .60 Jl
1.70 Jl
2.— M

e ) Schinkenwurst lLyonerttmrst )
f) fJJFef-ifchtD uxist (cl 'gefatmfeen«

Wurst )
g ) frische Bratwurst
h) Landjäger
Di ose Höchstpreise verstehen sich für W -»K<in bester BeschaffenHejit.

Letzte Drahtberichte.
Ter österreichische Rkichsrat.

MTB . Wien , 25 . Mai . Nach dem von der Reichsrats -
kvnferenz veröffentlichten Bericht über die gestrige Sitzung des
Seniorenkoivents wurde das Ergebnis der Erörterung
in der Zeniurfrage schlietzlich von ». Präsidenten Syl -
v e st e r dahin zusammengefaßt, daß im Hause selbst volle
Redefreiheit herrsche und die Zensur dem Präsidenten
zukommen solle . Was die Veröffentlichung anbelangt , so müsse
das Hans sich das Recht wahren , di« Zensur selbst durch daS
Präsidium zu üben.

Poftlnftdienst zwischen Paris und Timbmtu .
WTB . Bern , 25 . Mai . «Petit Parisien " meldet aus

Algier : Das dortige Generalgouvernement beschäftigt sich init
einem Vlan zur Errichtung eines Po st luftdien st es Zwi¬
schen Paris und Timbuctu .

(Timbuctil ist eine Stadt im Nordwesten des Sudan .)
Die amerikanischen Schiffsversicherungen gegen Krieksgesahr .

WTB . Bern , 25. Mai . Eine Sonderineldung des „Jour -
nal " aus Newyork besagt : Der Senat hat daß Gesetz über
Schiffsversicherungen gegen Kriegsgesahr a n g e-
nommen . Er bewilligte einen Versicherungskredit von 50
Millionen Dollars für in der Lkriegszone fahrende ischiffe.

Der Nationalfeiertag in Bulgarien ,
. MTB . Sofia , 25. Mai . (Bub ? . Tel . -Ag.) Der National -

f e i e r t a g des heiligen K y r i l l und des heiligen M e t h o-
dius , der beiden Apostel der bulgorischen Kultur , wurde in
diesem Jahr mit umso größerem Gepnanqe begangen , als man
sich allgemein der V e r >v i r k l i ch i ! n g der nationalen
E i n h e i.i bewußt ist. für die die bulgairische Nation seit so
vielen Jahren mit bemerkenswerter Zähigkeit und selbstver -
ständlicher Aufopferung kämpft. Die gesamte SchiMugend nahm
an den Festlichkeiten teil. Nach dem Gottesdienst, dem die
offiziellen Persönlichkeiten beiwohnten, zogen zahlreiche Schülerund Studenten mit Musik und unter deni Gesänge patriotischerLieder durch die Stadt . Nachnnttaaß fanden Volksfeste und
ähnliche Feiern in allen Provinzstäoten , insbesondere in M a-
z e d o n i e n und in der D o b r u d s ch a statt , wo die Bevölke-
rung für das Andenken an die Begründung des bulgarischen
Schrifttums das lebhafteste Interesse bekundete .

Die französische» Bomben ans Prnntrnt.
Berlin , 25 . MM

Am 24 . April gegen 9 Uhr abends hat ein unbekannter
Flieger aus die Stadt Pruntrut Bvir .be n geworfen , die zwar
keine Menschenverluste , aber bedeutenden Sachschaden ver-
ursachtcn . Die deutsche Gesandtschast in Bern teilt ; der schweizeri¬
schen Regierung Mbald mit , dich kein deutsches Flugzeug
in Froge käme. Am 6 . Mai wurde twn dieser auf Grund der ange -
stellten Untersuchung bekannt gegeben» dich d«r SckMdige ein Fr an -
zose sei .

Mau versteht , daß die E ĥtveiAer Presse M «r den BorisM errejgt
war , ak>er ein Teil der schlveigevischen Presse richtete aus diesem An¬
laß ge <zen Deutschland Angriffe , die gqnz entschieden zimÄick -
gewiesen werden müssen . Noch ehe die Unteristichung nach der Ratio -
nvilität t «s Fliegers abgeschlossen war ^ äußlertcn eßMge Blatter , daß die
deutsche Erklärung auf Grund früherer Bongänge verdächtig sei . Eine
Zeitung scheute sich nicht anzudeuten , daß seGst> wenn die Anter -
such-ung den Ursprung der Bombe erlmiMe , dies noch keinen sicheren
Schluß auf die Nationalität des BcnMnwerifers zulasse haß ein
Flieger erbeutete Bomben des Geigners mit sich nehmen und über
einem neutralen 5?ande Mrersen könne , um daZ neutrale Land geigen
den Feind seines Landes aufgulhetzen. Ziach dem ganzen Zusammen -

konnte sich diese niedrige Verdächtigung nur gegen
Deutschland richten . Wir halben es nicht nAiy , uns gegen sie zu ver-
teÄigen . sie kennzeichnet die Gesinnung ihres Urheber.?, nicht unsere .

Michdem dann der französische Gesandte die E n t s ch u l-
d ig u n a feines Lande ? ausgesprochen hatte, die Schuldfrage aitfij
einwandfrei geklärt war , äußerten sich mehrere Zeitungen dahin ., daß
die Nechricht, ein Franzose sei der Täter gewesen , ihnen ein Gefühl
der Erleichterung bereitet habe, denn Frankreich habe sich zum ersten-
male w dieser Weise schuldig gemacht. Bei Deutschland dag»Hen hätte
man nach den vorausgegangenen drei Bombenwürfen am 21 . Dezember
und 17 . Oktober 1315 und am 31. Märjz 1916 jrtfii gutem Gewissen an
beabsichtigte Wiederhclung der früheren Bombenwürfe , an ein

hstem glauben können .
Wir haben kein Recht, daxigen einen Einspruch zu erheben , daß

ein großer Teil der Schweizer Presse mit seiner Zuneigung durchauZ
ans feiten Frankreichs steht und daraus kein Hehl macht, aber wir
müssen uns aufs schärfste dagegen verwahren , daß diese
Zuneigung zu Acußerungen wie die oben angegebene , führt . Die denr-
schen Flieger wären selbst am meisten zufrieden , wenn sie sich weit von
oer schttt 'irrischen Grenze entfernt halten könnten , aber die Tatsache ,
daß die Franzosen fortgesetzt in nächster Nähe der Schweizer Grenze
miffitätischi Arbeiten vornehmen , zwingt sie, di« Grenzgegend zu über¬
wachen . Wenn dabei ein deutscher Flieger versehentlich und
u n w ' s s e n t l i <k> die Schweiger G-renqe überfliegt , so ist nach unserer
Meinung sein Vergehen gegen die Neutrallität nicht schwe.rer> als das
einer Schweizer Zeitung , die vorsätzlich und wissentlich bei den Frcm -
#ofen jede Grenzverletzung entschuldbar , bsi den Deutschen böswillig
und verbrecherisch sindet . Wir haben volles Verständnis für die Schwie -
rigkeiten . fcie der Schweiz aus ihrer geagmiphischen und polWschen Lage
« tßrachft», aber wie wir alles in unseren Kräften stehende tun , mn der

W>»tA »ermeidbare Ungelegen Helten gu ersparen , so können und

müssen wir e >warten , daß di« Lchweig
läßt , was die berechtigten
lands verletzen könnte .

u ih« in Test alles unte »
mpfindungen Deuts4

Die Schlacht am Asonzo .
WTB . Wien» 25. Mai . Aus dem Krieg-spressequartier wird

am 24 . d . M . . abends , mitgeteilt : Die Js on zos chlacht
dauert au , die Lage ist unverändert .

Die innere Politik iu Italien.
WTB . Bern , 24 . Mai . Ter „Secoilo" meldet aus Rom :

Am Freitag werden in Rom die Vertreter der Mai lande ?
liberalen Intervention sparte ! eintreffen , um denk
Minister Orlando eine Tagesordnung betreffend die gegen-
wältige innere Politik zu unterbreiten . Im Anschluß
hieran fordert „Popolo d'Jtcmn "

, daß sogen den k r i e g s-
f e i n d l i ch e n K l e r u s iu schärfster Weise vorgegangen werde»,
da heute ein. Verrat im Rücken der kämpfenden Italiener nicht
nur den italienischen Krieg, sondern auch den Weltkrieg ze-
fährden köiinte.

Le Havre minenversencht.
* Rotterdam , 25. Mai . (Privattel .) Nach zuvertäsŝ es

Meldung ist Le Havre als m in env er feucht erklärt
und deshalb gesperrt worden.

Ausstände in Paris.
WTB . Paris , 24 . Mai . (Nicht amtlich.) 3ltjen.ee Havas .

Die Angestellten einer großen Pariser Kreditanstalt
sind gestern niorgen in den Ausstand getreten . Sie fordern
Teuerungszulagen und EinMmng der englischen Woche. —
Der A u s st a n d der Schneiderinnen , Putz -
mache rinnen usw. dauert an . Mehrere große tAeschästs
haben geschlossen.

Die Stockholmer Sozialisten-Konferenz .
WTB . Stockholm, 24. Mai . Der ständige holländisch -

skandinavische Ausschnß hatte am 21 . und 22 . Mai gc *
meins .ime Beratungen mit Vertretern der bulgarischen
sozic,Iistischeu Partei . Im Mittelpuult der Beratuugeu stand die
Balkansr -ase und besonders die mazedonische Frage . Der
Ausschuß sprach sich für die nationale Einigung aller
Teile des bulgarischen Volkes ans , durch die eine Besestigiin.lder Zustände und eine dauernde Benchigung auf dem »Koilkan
geschaffen werde. Auf dieser Grundlage wäre auch eine An-
Näherung der Balkanvolker niö«ziich. Der Ausschuß fordert die
Wiederherstellung Belgiens , Serbiens , Ru -
Ni ä n i e n s und Montenegros . Er gtaubt , daß der Grund -
satz der nationalen Unabhängi ^ eit und des sreien Zelbsrbe -
stimmunasrechtes auf alle VMer , di« ihr Schicks »! selbst be-
stimnien wellen , wie Arnienien , Polen usw. ausgedehnt werden
müsse . Der Ausschuß hosft, dö,ß die elsaß - lothringische
Frage nach diesen Grundsätzen besriediMnd gelöst tvird und
fordert dringend die Herbeiführung eines sosor -
t i g e n F r i e d e n s . Er Wägt deshalb vor , Vereinbarts
energische Schritte in den Parlamenten aller kriegführendeiil
Länder zn unternehmen und einpsiehlt als Hauptm -ittel , diesen
Frieden dauerhaft zu machen : Eins völlige TemokratisieruNg
Europas , Abriistung, Schiedsgerichte, Schiffung einer zwischen -
staatlichen Rechtsordnung mit ZwangSniitteln und der« . Der
Ausschuß billigt die Einberufung einer allgemeinen soAalistk»
schen Konferenz unter der Teilnahme aller der Jnternattono ^<
angeschlossenen Parteien für die Erzwingung des Friedens . Er
drückte feine Freude über die endliche Wiederherstellung 8e<>
Internationale und die friedliche Aufnahme ihrer geschWlichjktl
Rolle aus .

Amerika für den annexionSlofen Frieden .
WTB . Bern , 25. Maä. (Nicht amtlich.) „ Corriere de? «

Sera " meldet ans Petersburg : An dem Kongreß deq
Offiziersdelcgierten nahmen über 600 Vertrete »,
sowie alle alliierte » Militärmissione « tttt . De ? amerikani¬
sche Gesandte gab die Erklärung ab , A m e r i k a wünsche
einen baldigen Frieden ohne Annexionen und
Entschädigungen .

Die Haltnng Brasiliens .
WTB . Rio de Janeiro . 25. Mai . (Ag. Havas .) Nach

Blüttermcldnngkn soll der M i n i st e r des Auswärtige n,N i l o P e c a n h a , im Ministerrat erklärt haben, die ? o r p e -
diernna der „Tutijnca " werde die äuhere politische Lage
Brasiliens nicht wesentlich verändern . Gegenüber T e u t s fo
land sei die Lage ja schon durch die Torpedierung der „Parana "

egeben. Der Minister fügte hinzu: Brasilien braucht
entschlaud den Krieg uicht zu erkläre » , es mutz

sich darauf beschränken , den K ri e gszustaud anzu¬
nehmen , den die Umstände ihm tatsächlich auferlege » . Anö »
sragern vo » Zeituugsvertretern über die Möglichkeit, das? Bika»
filien Teutschland den Krieg erkläre, antwortete der Minister :
Brasilien erklärt niemand den Krieg , B r
s i l i e» verteidigt sich .

Renbildnng des chinesische » Kabinetts .
WTB . Peking , 25. Mai . (Ag . Havas .) Ter Präsident hat

dem Premierminister Tuanschijnt abberufen
und Wutinana mit der .Bildung eines neuen Ka b r tt ett s
b >traut .

Spielplan des Grotzh . Hoftheaz ^rs
fü .r die Zeit vom 26. Mai bis mit 4. Juni 1N7 .

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preks für Sperrsitz 1. Abt .j

Sc -mstag , 27;. : B . 58 . „ Ter Kaufmann von Venedig " . 7 bis nach
'Ali . (4 Jl .)

Sonnt aa , 27 . : 63 . Sondeworst . Neu einstudiert : „Der Rosen -
kavalier ". Marschall « : Kammersängerin Beatrice Lauav -Äott -ßar.
bis nach 10 . (4 .50 . U .)

aKentog . 26 . : B . 59 . „Ter Parbier von Sevilla ". — „Klein 5dc8
Blumen " yt 7— 10. (4 .50 . ff .)

TienStag , 29 . - A . 61 . „ Sonna ". y,8 —V10 . (4 M.)
MitÄvoch , 30 . : 64 . © omderfcorst . (6 . im Tchüloralbonnement ).

„Minna von Parnhelm " . 7—^ lO . (3 M .)
DennerÄwg , 81 . : C . 62 . „ Brüderlein fein ". „Tie letzte MaSke ',

iyt -—y* 10. (4 .50 m .)
Freitag 1 . Juni : B . 60 . „Mignon ". 7 bis nach 10. (4 .50 JL )
Samstag , 2 . t C. 60 . 31 e u einstudiert : „Wie es Enck, gefällt .

7— . (4 . // .)
Sonntag . 3 . : A 62 . „Dir Meistersinger von Nürnberg " . Sterf^i . :

Kanmie .rsänger Heinrich Hensel . 5—% Ii . (4 .50 Jl .)
Montag , 4 . : B . 61 . „Der 99t « zur Hölle". y%8 bis ge,v»l % 1, )-

(4 M .)
In Baden -Baden :

Montag , 4 . : 31 . Svndervovst . Zum evstemnÄ : „Äriadne ans
Raxos " voil Richard Strautz in neuer Bearbeitung .

Wetterbericht des ZentralbureanS fUr Meteorologie und Hvtrogcaphi «!.
Vsrauosichtlich »' Witterung anr 26 . Mm : heiter , trocken , warin .

Ä

ii

Wasierjland des Rheins am 25 . Mai , frül ».
Schusterinsel 305 , gesÄlen 6 ; Kehl 382 , gchallen 6 ; Ma^qu 8^

gefallen 1 ; M« nnih«lm 494, gestiegen 0 HenckmetM.



Anbau der Topl«a« vur.
Van verschil̂ - nen ©eiten winÄ immex taufcer auf den gesteigerten

Alib -?u der Topinambur hingewiesen . Gz soll deshalb <«A d-ie Be¬
deutung des Änbcrues divs«r P>fl<vnye kurz einyeganqen werden .

D >e Topinambur oder Erdschocke, eine nahe Vernxmdte der
S »nneiwl '. iiiie , ist in Friedenszei t̂en eigentlich nur für j« gi>l>i<l>e Zwecke
« igSbimt woriieii Die über ineterihlcheii dichten Stengel bilden aus -

f

zeichnete Remisen für alle WKixrrten. und die auch &ert _ stäcffteiin
aait nicht erfrierenden Knollen biete » dem Wild in der fcosöficfieti
»it t>es Winters willkommene ?!esunH. Die Knollen der Topinambur

fttab als Futter für alle Tieryattiingen wohl zu brauchen . Als mensch -
Vich? .z Nalirungsmillel sind sie nicht so w-ntvoll wie die Swrtoffel Di «
Mase-rdestoffe werden in dqr Knolle der Topimambur , nicht wie bei der
Kartoffel in gcrm tt -ti Stärkemehl , sondern m Form von Zuckmaridm
«ibgolageit . Dic Knollen halten sich weder in Mieten noch in Kellern ^
Ha sie aber nicht erfrieren , Wörden sie im Herbst oder im Frühjahr gat
HiebrarchSzeit tcm Bcden unmittelbar eiituomin -.' » . D 'e Todin « mlbur
kam? »uf arfWj; schlechten , steinigen , ftochigmrtdigcn und sonst zur Kultur
nicht brauchbaren Böden angebaut werben . ui«d aul diesem Ärnude
dean 'sprucht sie eine gewisse Bedeutung für die KcivgswirHchaft .

Der Anbau vollzieht sich MiÄicb wie bei d ?r K >rrdoffel. Hohe
Erträge lassen sich auch von fett Topinambur nur erzielen bei guter
Bsdenbearbeiiuug und sehr reichlicher Dünguivg . Der Anbau ist sonst
mit d« m der Kartoffel völlig übeveinstiMmsind . Nur wählt man die
Reihenentfernung etwas werter . 60 70 ^ eirtinutec , und tu der
Reihe wird auf 40 bis 80 Zentimeter gsMmzt . Die Topinanrbur
Witfo iftie die Kartoffel gehackt und gehäufelt Die Ernte kann man
im Herbst «£>er im Frühjahr vornehmen . Bei guter Düngung und
Pflvac braucht man aber nur alle 4 bis 5 Jahre feilsch zu pflanzen .
Da nämlich bei der Ernte große Mengen von kleinen Knollen zurück -
bleiben , zeigt sich -im Frühjahr bald wdeder ein reichlicher Auftvuchs
von junge», Pflanzen , den man mit HMfe Don Hackpflüyen in Relihen
te? t ; etwaige Lücken werden mit dcn neichlrch vorhandenen Pfllanzen
»ivch Nachpflanzen ausgefMt . Die große Masse»! liefernden Stmgek

tönnen als Grünfntter »der zur Heugewmnung ver,o?ndet >tveiden .
Da al»er die dicken Stenge ! .schwer trocknen wwrd da>s Mabevial meist
durch Einsäuern ansbewoibrt.

Die Topinambur kann also für sollche Flachen empfohlen wenden ,
die lfiir andere Kulturpflanzen nicht gut genug sind . Scl »were , nament¬

lich i .asse .nnd kalte . Böden komnuein aber dabÄ nicht in Fraze . Mit
dieser Einschränkung kann der Anbau -der Topinambur, fatoeW Saat
t»ev>füqbar ist , für die Kncgszsit empfohlen «»erden .

hOttdel , Gewerbe und Verkehr .

lZz Abgabe von ca. 80 Einstellrindern ^ tt Karlsruhe . Die Bcchifche
Landirnirtschaftskanirner ve>r<?nsiMet cmi SamSlcrg öen 23 . M . Vijds.
vormittag ? 10 Uhr , in Karlsruhe , GotteSauer Schlote , eine Abgal 'e
von ca . 80 Einstellrinhern . Zugelassen zur Abgabe sind L^mdwird! und
GAoeÄbetreibende Wedcrverkäufer und Händler sind ausgeichldssen .
Die Venkarnfspreise sind bar zu bezahlen .

* Badische Anilin - und Soda - Fabrik in Ludwigshafen a . Rh In
der « rden-tlichen Generalversammlung , die unter Poirsitz von
Goheiimrat Dn Gl aser -HeibeKerg in den Räumen der GefellschM
stattfand , waren 24 282 Aktiien inii 3^ 463 Stimmen und 22 477 800 M
Grundkapital vermieten. Die Anträge der Beriwaltung tvurjl»M ein -
stiinnrig genehmig !!, so daß eine Dividende von 2 0 Proz . und
ein Bonus von 8 Proz . zur Verteilung gelangt , ivelche sofiort zabl-
bar sirlid . Die in regelmäh,iger Reihenfolge aus dem Auffichtsmt aus -
scheidenden Mtglieder , Wirklicher <?eheiinrat Prof . Dr . <& trotte .
Exzellenz . Karlsruhe , Äeheimrat Gustav von Müller , S ^ Mgart .
uud Alfred von Kaulla , Stuttgart , wurden simstimmug tvieder und
der frühere Direktor , Professor Dr . Kar ! Müller , München , neu
in dem AufsichtSrat gewählt .

Büchertifch .
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist ausgeschlossen . BeDrechung

erfolgt nach freiem Ermessen .
ES sind sollende Bucher eingegangen :

August der Starke , Der erste deutsche König in Pole « . Historischer
Roman von Alfred Schireka -uer . Mit 33 historischen Abbi'Idungein uistv
Preis 5 M. (Scrfag van Sich . Nong , Berlin W . S7 .j

Sein Volk und die Geschichte haben dem Kurfürsten Fri ^dwich
August von Sachsen den Beinamen des „Starken " gegsverr^ Dsr
Grund dafür war - unachst wohl die fast mävlhynqap « Kraist tBeseS
Fürsten , dessen Hanv Hufeisen zu zerbieg--n verinochte ; z-ugleich- aber
hatte dieser Beiname schon von Anbeginn einen kleinen vikariten Bei -
geschmack und zielte auf die schier unerfchövfkche Kraft , mit oe.r « r
Fürst den Frauen huldigte . Solcher Beitllamahat nun da ? sätto diisseS
ersten deutschen Königs auf dem polnischen Throne ungerecht eirtsteH .
Ieht hat sich die Dichtung seines Lebens bemächtig , nicht — wie
früher — die sensationslüsterne Ane ?do tenerzählerer , d« e das LiebeS-
lsben dieses lel>enAfrvhen Renaiiffomcemeiischen zu 6itft,pm Unite»-

haltungSkitzel auszuschlachten sucht , sondern ertne Darstellung , fei« d - n
Verlsuch macht , diesen strebenden , zur Größe rirngvnsen Geiist Pshch »-

topjWch einüringei .d und ^oirklichLeitSwahr zu schrldern N ".X'S
>auor. hat auf Grund eingehender aeschichtlicheir Studie ^ aß.
wägend , was dieser Fürst gewollt und geschaffen. catbe«
Lebensbild Augusts des Starlein eniwrwfen . Zuqleiich of>t,z ist bt«
auherrüdentlich aktuell. Denn Polen üetbt in Viesem Buche , das
>ÄaS gerade heute im Mittelpunkt allgemeiinem Jnteiresse? stecht
Geschichte, seine Verfassung , die Gründe seines Unt ^rzanc,?;
und Leute werden in dar blutdurchgllühtem « childsrung Sch^ofa
lebendig und somit gibt er uns dos Berstänldnis für Boeles . ^
bisher an Polen rätselvoll und unbegreiflich «var .

Geschichten von Ludwig Thoma . AusyetoaW und eingele, ^
Walter von Molo . Mit einem Mlde Ludwig Thom .irH. Eirch^ DW
Zeichnung von Felger . Preis vornehm qebuniden 3 M . V«rlop? ^ >
Albevt Langen m München . — Wer Ludwig Thomas unermüsi ^ I
'̂ schaffen durch zwei Jahrzehnte verfolgt hat , £>- i verknüpft nn«
Namen unwillkürlich die BAdcr jener schon klassisch gewordenen 'Tb?
die hundertfach verschieden gestattet , in all seinen Büchern tötS?
feihren . Und schließlich wirld sr auch das Gem >einfame dieser Typei,
kennen : die nüchtern gesunde Betrachtungsweise und Sie sich ^
««gebende stille Ueberlegenheit , mit der sie, vom Lausbuben bis
achten SJaucrfiT im Grunde dem Leben gegenüberstehen ^ Di - s, ^ ^
»oill , gleichsam als eine Quintessenz der Tlhc»maschvn Epik,
liegende Land aus der Meng « seiner erzählenden Bücher h
Walter von Äcolo hat d»e Auswahl geirviffm ; tac, der selbst
Stamme ? ist , weiß sich dem Bayernidichteir üb« alle ^
de» Me -i'arischen « chafsems hinaus eng verknüpft und bsvufech
« Äen Fladen in Thränas reicher Arbeit nachgufpüren ^ Dne ' wi

'

ist tatsächlich d>enkhar geeignet , dem, der eS noch nicht befaß, am
gezeichnetes Bild des Dichters Thoma yu geben .

«M

AuS den Standesbnchern der Stadt Karlsruh ».
Eheschließungen :

24 . Mai ' Tbeodor Häuser von Kaisersbuhl, Elektromo -nitech:
Kaislerstuhl, mit Anna Scheper von Bockschialst: Karl KtmgefwC mt
Bsriistcrode , Betonineister in Köln, mW Mesina Herckert son Ächch».
Eulgem Im m von St . >Sl»«si-n^ Bantochn . hier , nmt Lina Buiust o»
hißt ; Wilhelm Keller von hier , Kaufmann hier , mit Frida .HoM w,
hier

Todesfälle .
22 . Mai : Dr . pbil . Paul Jvchum , Chemiker , Ehemann .. S1 F . — i»

Mai : Slugust, 4 I .. B . Alfred Büchel, Mariner,' GliliVrb̂ BerenS ^ Z4 '

Wikve des Pridatiers Christian Bevens ; Franziska . Lenmn «. V)
Wi>tw« des Wirrs Heinrich Lemme .

m

Bekanntmachung .
fnteignung

und Ablieferung der beschlag »»ahmten
egeustände ans Alnminium sowie freiwillige Ab -

lieferung von nicht beschlagnahmtem Aluminium .
1 . Gemäß Nacbtrcigsoerordnung des stellvertretenden kom-

ttt0ndl «ren ^ en Generals vom 10 . Mai wsr >en hiermi >t die be-
schlagnuhmten Grgcnftäiidk aus Aluminium enteignet .

2 . Die enteignete « Gegenstände sind bei der ftädiischeu
Wetallannahmcstellr abzuliefern . Di ? Ablieferung (auch
der nichWesckilagnghmten Gegenstande ) wird straßenweise , nach
dem Abc der Stvanennamen , geordnet . Wir werden jeweils
^ kaiintgebcii , aus welchen Strafen an jedem Ta ^ e abzrrliefttn
lft . Wer dic vorgeschriebene Ordnung für die Abltefernng nicht
'etnüttlt , macht sich strafbar .

Vom 25 . bis 30 . Mai sind die Gegenstände aus
den mit Buchstabe » A beginnenden Straßen ab¬
zuliefern .

3. Der Nachticigsveroil -dniMF entsprechend wird knr 1 Kilo
Aluminium ohne Beschläge 12 <M bezahlt , für 1 Krlo Alilminiinn
mit Beschlägen g .W M . für 1 Kilo iricht bejchl rgnahmtes
Wlnminium 2 .5)0 M . In diesem Preis finb alle mit der Abliefe -

ruttg vei'bundcnen Leistungen , z . V . das AitYHäuen von fiV .ien *
ständen , das Entfernen der Beschsäge , das Verbringen &ur
Annahniestelle usw . inbegriffen .

4 . De ? Ablieferer erhält einen Anerkennin
'- sschein sin

2 Stücken ) , auf dem der ihm zustehend ? Betraf v ^r ^ ichnet ist .
Gegen Aöaabe des mit Äeni OiMMqsverMeck versehene.»
-Meines zcch.lt die Stadthcniptkaste dem Ucherbringet den
Biechmg au ? . Nach Auszahlung des ouf dein Anerkenntnisschein
airgowiesenen Betrag ? sind alle Beanstandnngen rusgzschsossen.
Wir raten dringend , das ziveite Stück des Anerkenntnisscheim 'S
aufznbewohren als Ausweis dafür , daß die neschl ^ nasunten
Gegenstände wirklich abgeliefert sind .

5 . Dne Personen , die sich mit dem . llebsrnftHmevreis nicht

rtnverstandrn erklären , haben trohdem i>te Gegenstände ab .;u -

licfcrtt . Sie erhalten an Stelle des An^ rkenntniÄchein .es eine
Quittung snach dem von der Metall >>!obili .» i^chunqsit .' lle oorge -

schriebenen Muster ) , ans «der Zahll , Art und Gewicht der
Gsoeiistände hervorgeht . Der Abli >eftrer hat Antrag auf end -
aAtige Festsetznng des UÄ 'ernahnrepreises unmittelbar an das
N^ chsschiedegerick: für Knsgswirtschast Berlin . W . 10 , Viktoria -
stmße 34 , zu stellen . Tenr Antrabe iist eine genaue Aufst ?llnn ..z
über Grefte ,

"Ivonit nnd Getvicht &: > einzelnen abgeliefertem
ßj<« 2nstätrde , zwcckinäßigerweise auch Rechnungen oder andere
Belege . .

-aus denen der Ankanfswert der Gogen .stände hervor¬
geht , tctfUifüccn . 611

6 . Weder Andenken noch K >lnstiio?rt befreit ven der
Ablieferung .

7 . Wer die enteigneten Gegenstände nicht in der vorge -

schlt'iebener . fyrift abliefert , macht sich strafbar . Außerdem
werden die Gegenstände auf Kosten . des Besitzers Avangsweise
abgeholt . Tie Verpflichtung der Besitzer zuni Ausbau bestellt
mrch für die zwangsweise abzuholenden Gegenstände .

8 . Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
l>? S zu zehntausend J ( wird , sofern nicht nach den .rll. z«>neinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft -

a) wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände
heiauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers

s zu überbringen oder zu übersenden , MwiderhandÄt :
b) wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite -

schafft, beschädigt . t>erwenidet , verkmit od ' r kaust od'e'r
ein anderes Veraußerungs - oder Trwerüsgesckäkt über
'ihn abschließt !

c) wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
■ z» verwahren und pfleglich zu l»shrnd ?ln , zuwider -

bandelt .
S) wer deik erlassenen Ansfnhrungsbestimmungen zuwider

handelt .
9 . Die städtische Metallannahmlestelle befindet ' ich Karl -

ftfoßc SO und ist werktäglich von 8 bis 12V2 Uhr und von
?/» < bi? 7 Uhr geöffnet . Schriftliche Anfragen sind an das
städtisch? statistische Amt (Zähringerstraße 9S ) richten .

Karlsruhe , 24 . Mai 1917 .
611 Tns Bürgermeisteramt

Bürsten und Besen

solide Arbeit , vorzügliches Material
empfiehlt 1024

Blinilenvereiiiisiing :
von Karlsruhe und Umgebung

Vlutorlastrasse 6 .

mm *

Mekanntmachuug.
Von, nächsten Dienstag , den ÄS . Mai ab verkehren oersuchSweise

zwischen Diiricich »nd Karlsruhe früh morgens zwei ttettrisch « Markt -

güterwage » , z » n > Zwecke der Zufuhr von frischem Genmse zu den
Aiärkten .

Erst «» Wagen : Abgang in Durlach Endstation morgens
an« Bahnhof S-i

Ankunft auf dem Markt „
Zweiter Wagen : Abgang in Durlach Endstation 6*> „' am Bahnhof S«

Ankunft aus dem Markt 6« „
Zugelasseii zur Gemüsebesörderung wird jedermann.

- Der Fahrpreis beträgt für
einen kleine « Korb s « opftr »gl »stt Sv Pf »

„ großen „ ( Traglast ) 50 Pf .

für einfache Fahrt .
Für Personenmitfahrt ist der normale Fahrpreis zu zahlen .
Die Anlieferer haben selbst für schnellstes Ein - uno Auskaben zu

sorgen , da die Aufenthalte nur kurz bemessen sind.
Karlsruhe , den 25. Mai 1917 . 442

Stiidt. Nahrnnffsmiitetamt.

Geld - Speudeu
für das Rote Kreuz

ü »
w - '■■■ . M ^

1 \ '

nimmt entgegen die Geschäftsstelle der

„Badischen Landeszeitung "

V/M - u . Rotweine

(auch Stidweine etc .)
in größeren Mengen , zum Einkellern geeignet

noch sehr preiswert
empfiehlt

ÄlftlBS lieferant

Kaiserstrasse 150 . 1*576

Grundftücks-Zwangsversteigenmg .
Die auf Mittwoch , den »v. Mal 101T besitmmte Tagfah « zur >

steigern« « de » Grundstück » Lgb . Nr . 4672 » , Bachsiraste « 3, finde - »licht

» arlSruh « , ben 2V. Mat 1917.

Grosth . Notariat VI als Bollftreck»«ngskericht.
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Manntieim .
(Chegr . ▼om Verein Franenbildnng - Franonntadlum ) |

Soziale Berufsausbildung für
besoldete und ehrenamtliche Arbeit |

Ausbildungszeit 2 V» Jahre .
Beginn des neuen Schuljahres : Oktober 1917.

Auskunft und Prospekte durch Frau

Dr . E. Altmann -Gottheiner, Mannheini, Rennershofstr . 7 ]
und Dr. Marie Bernays, Mannheim , Goethestrasse 10.
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., .« t 800810 .
X >>t > ! I l (fr . - 1 verkäuflich n»v an SelbstverbrZ!

^UWW> WWWW » » W> ^ r I H . Thlemnnn jr ., Stolp I

Rohrstühli
werden zvege » Rohrmaiigel »Ur (
tem Hvlzsttze versehen .

. Brn » t , Amalienstr i
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26.

27.

28.

Die Förderung des bargeldlosen
Verkehrs

liegt im eigenen und im volkswirtschaftlichen Interesse . Jedermann kann hierzu beitragen,
wenn er sich ein Bankkonto einrichten läßt. Eine kurze Darstellung der Handhabung des
Scheck - und Ueberweisungs -Verkehrs steht auf Verlangen kostenlos an unseren Schaltern
zur Verfügung oder wird portofrei übersandt . mu

Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft A.-G.
Karlsruhe .
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